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Gedachten der 
Toten: Ebner, 
Schober, Jor
dan, Feldner, 
Mory, Stritzl, 
Manner F R I T Z 

a-Gedenk 
69 Jahre nach der Tragödie wurde gestern 
die 24. Gedenkveranstaltung abgehalten. 
L I E S C H A . Nach der Niederlegung 
von Blumengestecken an der 
Hin r i ch tungss t ä t t e von 100 U n 
t e r k ä r n t n e r n durch Schwarz-
K r e u z - P r ä s i d e n t Gmj . Gerd Eb
ner und Franz Jordan vom 
K ä r n t n e r Heimatdienst fand die 
Gedenkveranstaltung bei der 
Knappenkirche statt. GenLt. 
Arno Manner, umsichtiger Or
ganisator, sprach die Begrü
ß u n g s w o r t e . Ebner erinnerte an 
das Leid und die Todesqualen 
der Opfer. 

Die Feier f inde mi t der Ukra i 
ne-Krise i m Hintergrund statt, 
e rk lä r te KHD-Obmann Josef 
Feldner, der die gemeinsame 
Aufarbei tung der f ü r beide Sei
ten schrecklich gewesenen Ge
schichte forderte. „ G e m e i n s a m 
an den jeweiligen Gedenks tä t 
ten der Opfer des Nationalso
zialismus wie der Partisanenop
fer zu gedenken ist unverzicht
bare, auf slowenischer Seite vor 
allem von Marjan Sturm geleis

tete Pionierarbeit f ü r Versöh
nung und Vers tändigung" , sagte 
Feldner. I n einer G r u ß b o t s c h a f t 
bezeichnete Mar jan Sturm vom 
Zentralverband das gemeinsa
me Opfergedenken gerade i m 
Alpe-Adria-Raum fü r wicht ig . 

Zweiter Land tagspräs iden t 
Rudolf Schober dankte Othmar 
Mory, der seine Eltern verloren 
hat, i m Namen des Landes
hauptmannes und des Landes 
K ä r n t e n fü r die D u r c h f ü h r u n g 
der Veranstaltung. Dri t ter P rä 
sident Lobnig betonte die Sehn
sucht nach Frieden und Freiheit 
der Menschen. Dechant Ivan 
Olip, der den zweisprachigen 
Gottesdienst feierte, sprach von 
der Hoffnung, dass Liebe künf
t ig Schlimmes verhindern 
möge . W i e immer hob M o r y die 
Notwendigkeit guten Zusam
menlebens der beiden Volks
gruppen hervor. Das Rapatz-
Quintett gestaltete die Feier ge
sanglich. H E I N Z S T R I T Z L 


